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Herren Bezirksliga Gr. 2

SV Darmstadt 98 II : TV 1891 Bürstadt II 
Samstag, 08.10.2022, 17:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 5 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksliga Gr. 2 entführten die Gäste des TV
1891 Bürstadt II in ihrem 3. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim SV Darmstadt 98
II. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes, welches insgesamt 8 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete,
gewann das Schlussdoppel Schneider / Schulz. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten
Punkteteilung haben die Spieler vom SV Darmstadt 98 II um die Nummer 1 Harald Paul Okur nun
einen Pluspunkt in der Tabelle.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Ausreichend spielerische Mittel hatten Schneider / Schulz
letztlich an der Hand, um Brüderl / Gliewe zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Eine knappe Niederlage gab es wenig später indes für Okur / Schanz beim 3:11,
11:8, 11:7, 3:11, 2:11 gegen Koch / Epple. Großmann / Bunzel hatten im Match gegen Morweiser /
Gliewe am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Nach den
anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Harald Paul Okur wehrte eine 1:0 Satzführung von Harald
Koch ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als ausgeglichen zu
erwartenden Begegnung noch ein. Gekämpft bis zum Schluss hatte Martin Schneider in der
Begegnung gegen Benjamin Brüderl. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass
Schneider aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich
nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen
Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. So gut wie gewonnen schien das
Spiel von Michael Schulz gegen Laurin Morweiser, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Laurin Morweiser jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Die Aufholjagd
wurde somit belohnt. Chancenlos war nachfolgend Friedhelm Schanz gegen Harald Gliewe nicht,
aber mehr als ein 9:11, 8:11, 11:9, 10:12 war nicht zu holen. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Karsten Großmann machte wiederum mit
Christian Gliewe bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Nach gewonnenem ersten Satz gab im Anschluss Jan Bunzel das Spiel gegen Jan Epple
noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 3:11, 6:11, 7:11. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Harald Paul Okur hatte im Einzel gegen Benjamin Brüderl am Ende mit 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Martin Schneider bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Harald
Koch. Ein hartes Stück Arbeit hatte anschließend Michael Schulz gegen Harald Gliewe zu verrichten,
bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit
6:6. Lange umkämpft war dann die Partie zwischen Friedhelm Schanz und Laurin Morweiser, ehe
sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Morweiser seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Karsten Großmann Jan Epple in fünf Sätzen. 2:3 hieß
es indes am Ende des nächsten Spiels, als Jan Bunzel und Christian Gliewe sich am Tisch
gegenüber standen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. 9:11, 12:10, 12:10, 7:11, 11:8 hieß es
hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Schneider / Schulz und Koch / Epple den letzten
Ballwechsel spielten. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.10.2022
gegen die Sportgemeinschaft Egelsbach 1874, während der TV 1891 Bürstadt II am 10.10.2022
gegen den TV 1908 Wersau antritt.

 Statistik:
 SV Darmstadt 98 II

Doppel: Schneider / Schulz 2:0, Okur / Schanz 0:1, Großmann / Bunzel 1:0 
Einzel: H. Okur 2:0, M. Schneider 0:2, M. Schulz 1:1, F. Schanz 0:2, K. Großmann 2:0, J. Bunzel 0:2 

 TV 1891 Bürstadt II
Doppel: Koch / Epple 1:1, Brüderl / Gliewe 0:1, Morweiser / Gliewe 0:1 
Einzel: B. Brüderl 1:1, H. Koch 1:1, H. Gliewe 1:1, L. Morweiser 2:0, J. Epple 1:1, C. Gliewe 1:1


